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// 3; a en ,Sz/z7/e zzzze gzzarct/té Je cozzfzzmez remontant, /a p/zz-

part, à Je/ tewpz trèz ancien/. 7"e/ e/î /e ou en particzz/ier pozzr
/a /été Je/ ^prénzzcez» ("en patoiz «r/rimize»/ Je Kwoie, /e c/;e/-
/zen Jzz Va/ J'Annivierz (Va/ai/J, gzze /'on retrozzve azz/zi Jan/
gzze/gzzez azztrez endroit/ Jzz canton. La vez7/e an zoir Jn pre-
mier dimanche aprèz /a Sa/nt-Z/art/J/enz;}' (24 aozîfj, 77 mzz/etz

chargé/ Je /roznage/ de/cendent à Viz/oie, de 77 a/page/ Jn
Va/ Jfiïnnzxzzerz. 7/z /ont accompagné/ Je 20 maztrez J'a/pagez
et vac/zerz, Jonf cAaczzn ezt îenzz Je remettre nn /romage an
czzré Je Vizzoze. Cez 20 /romage/, pezant c/zacnn Je 72 à 20
&i/oz zzzivant /a granJenr Je /'a/page, ont été /ait/ avec tont /e

/ait prodzzit par /ez tro./zpeazzx /e troi/ième jozzr apréz /enr arri-
vée à /'a/page. A cette époçzze, /e cnré était venzz />énir /ez a/pa-
gez. £n retonr, /ez maztrez J'a/pagez et /ez vacher/ apportent
/e dimanche nzatzn en gne/tz'on /enrz /rozzzagez à /'ég/z'ze Je Vzz-

/oie, devant /'ante/ aprèz /a me/ze, ponr /ez /aire &énir par /e

czzré. Aprèz /a bénédiction, /e «/romage bénit» ezt tranzporté,
en cortège, Janz /a cave Je /a cnre. Pzziz à midi, /ez antorztéz Je
/a coznznnne, /ez nzaztrez J'a/pagez et /ez vacberz, en tont nne
zoz'zcantazne Je perzonnez, ze renJenf à /a cnre on /e cnré /enr
o//re nn repaz Je /été. Ne pozzvant manger /zzi-méme tonz cez

/ronzagez avec za /ernrne Je ménage, /e cnré en Jonne nne par-
tz'e azzx pazzvrez et vend on échange /e rezîe contre /ez prodzzit/
Jont z7 a be/oin.

A/jFectzzezzzemenî à tonz. Onc/e T"oto.

Der große Zeichenwettbewerb

Die Käsespende von Vissoie
Liebe Kinder!

werden. Hierauf werden sie im Keller des Pfarrhauses auf
ein großes Gestell geschichtet, und es gibt ein Festessen im
Pfarrhaus, an dem ungefähr sechzig Personen teilnehmen.
Natürlich kann der Pfarrer mit seiner Haushälterin all den
vielen Käse nicht allein aufessen. Er verschenkt einen Teil,
er tauscht Käse gegen Wein ein, und er verkauft auch einen
Teil. Die Bürger von Vissoie wollten vor Jahren die Käse-
spende an ihren Pfarrer einmal abschaffen. Aber dann hätten
die Leute des Tales alljährlich als Ersatz einen Geldbetrag an
den Pfarrer zahlen müssen. Da die Leute im Eifischtale aber
in der Regel über sehr wenig Bargeld verfügen, so ist es bei
der alten Sitte geblieben, dem Pfarrer von Vissoie Käse zu spenden.

Seid herzlich gegrüßt von
eurem Unggle Redakte r.

Auflösung des Rätsels aus der vorigen Nummer.

5b/zztzon Jm pa/zage zzzr /e g/acier, Jzz zzwméro précédent.

Sennen und Alpmeister des Val d'Anniviers warten vor der Kirche von Vissoie, bis der Augenblick gekommen ist, der es

ihnen erlaubt, mit den Käsen zur Segnung in die Kirche einzutreten. -

Afaitrez d'a/pagez et vacberz attendant devant /'ég/z'ze Je Vzzzoze /e moment on z7 /ezzr zera permzz Je pénétrer Janz /'ég/zze avec
/ezzrz /romage/, pozzr /ez /azre bénir par /e czzré. photo Dr. Moser

In der Schweiz gibt es unzählige Sitten und Bräuche, deren
Ursprung meist in alter Zeit zu suchen ist. Einer dieser ur-
alten Bräuche ist die Käsespende von Vissoie. Vissoie ist der
Hauptort des Val d'Anniviers (Eifischtal) im Wallis, und die
Sitte des Käsespendens ist auch noch an einigen anderen Orten
des Wallis üblich. Da kommen im August von elf Alpen des

Tales Maultiere, beladen mit Käse, nach Vissoie herunter.

Zwanzig Sennen und Alpmeister bringen dem Pfarrer von Vis-
soie zwanzig Käse zum Geschenk. Diese Käse wiegen zusam-
men 240 Kilo, und sie stellen den Tagesertrag dar, den sämt-
liehe Kühe der elf Alpen von Anniviers am dritten Tage ihrer
Sommerung geben. Der Pfarrer hatte einige Tage nach der
Alpfahrt die Alpen eingesegnet, und nun segnet er nach der
Messe die ihm gespendeten Käse, die am Altar vorbeigetragen

Der fahrende Farbtopf
In New York gibt es neuerdings kleine Farbwagen, die die Sperrstriche auf der Straße mechanisch ziehen. Wie Kinderwagen
werden sie quer über derf Damm gestoßen, und schon ist die Markierung fertig. Nur das letzte Stück muß von Hand nach-

gezogen werden, weil der Farbausfluß unter dem Wägeli vom Saumstein aufgehalten wird.

Le pot Je eozz/ezzr rozz/ant. On ze zert Jepzzz'z gzze/gzze tempz J JVeto-Korb Je petzfz vébiezz/ez J troz'z rozzez portant zzn récz'pz'enf
Je eozz/ezzr, pozzr tracer mécanigzzement /ez trait/ Je eozz/ezzr zzzJ/^zzant /ez pa/zagez pozzr piéton/, d'zzn trottoir à /'azztre Janz /ez

rzzez. // zzz//zt Je pozzzzer /e vébiezz/e zzzr /a ebazz/zée et /e trait ezt peint azztomatigzzement. Sezz/ez /ez extrémité/ Je cez traztz,
pre/ Jez trottoir/, doivent être peint/ à /a main, comme on pezzt /e voir zzzr cette vzze.

«Die leere Wand an der Land!»

Avis concernant notre g rand, concours
de dessin:
Pozzr permettre à tozzz /ez en/antz Je prenJre part azz concozzrz,
maintenant gzz'i/z /ont pozzr /a p/zzpart en vacance/, /e Jernier
terme pozzr nozzz envoyer /ez Jezzinz a été /zxé Jé/znz'tivement
azz 74 aozzt. N'ozzb/iez paz Je nozzz z'nJiçzzer votre nom, votre
aJrezze et votre age.

Kinder! Der Termin des Zeichenwettbewerbes wird
verschoben, damit auch alle die mitmachen können, die wäh-
rend der Sdiulzeit nicht genügend Zeit zum Zeichnen fanden.
Ihr sollt alle mitmachen, auch jene, die meinen, das sei zu
schwer für sie. Es ist nämlich gar nicht schwer! Am Mon-
tag, den 14. August, ist nun endgültig Schluß der Einsendung,
also bis dahin müßt ihr eure Zeichnung spätestens der Post
übergeben haben. Ich wiederhole noch einmal: Ihr sollt es

wie die Maler machen, die die leeren Pavillon-Wände an der
Landi bemalt haben, und eine Zeichnung machen für folgende
Wände an der LA: «Die Schweiz als Ferienland» oder «Land-
Wirtschaft» oder «Theater». Nun wählt, welche Wand euch

zum Bemalen locken würde! Auch die Maler der Landi haben
ihr Wandbild erst daheim auf einem Bogen Papier gemalt.
Vergeßt nicht, Namen, Adresse und Alter anzugeben! Sendet
die Zeichnung an folgende Adresse: «An die Zürcher Illu-
strierte, Morgartenstraße 29, Zürich, Zeichenwettbewerb».
264 schöne Preise warten auf die schönsten Zeichnungen!
Also zeichnet, zeichnet oder malt mit bunten Farben! Keiner
von euch darf fehlen unter den Einsendern!

Herzlichst grüßt euch
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